Allgemeiner 
Oberſchleſiſcher Anzeiger. 


(Herausgegeben von Pappenheim.) 


Culfter Jahrgang. Drittes Quartal. 


Nro. 64. Ratibor, den 11. Auguſt 1821. 5 
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An meinen Freund — Und weckſt Du die Triebe 
Der ſchmachtenden Liebe 
Mein Blümchen im Garten Durch himmliſchen Kuß, 
Muß fleißig ich warten Dann iſt's Dir gelungen, 
Des Abends und Fruͤh; Du haſt ihn errungen: 
Dann ſtrahlt es im Glanze, f Den Goͤtter-Genuß! 
Und duftet im Kranze, 5 BT 
und lohnt mir die Müh. 1 = P — m. 


Soll Liebchen's Entzlicken 
Dich lohnend begluͤcken e a 
An zärtlicher Bruſt; Geſchicht⸗ Reminiscenz. 
Mußt ſtets Dich beſtreben 
Zu ſchmlicken fein Leben 


1 


Wat Tyler war ein Hufſchmidt in 


Durch Freude und Luſt. der Grafſchaft Eſſer. Im Jahre 1381 
N * kamen die Tax⸗Einnehmer in feine Werk⸗ 
Wie Zephyr mit Roſen ſtatt und forderten die Kopfſteuer für ſeine 
Mußt zaͤrtlich Du koſen Tochter. Der Vater vertröftete die Eins 
In Freude und Scherz; nehmer bis zum künftigen Jahr, weil das 
Inm ſchaͤkernden Spiele Mädchen noch nicht mannbar ſey, und 
Erhebt die Gefühle nur für ſolche die Steuer entrichtet zu 


Das fröhliche Herz. werden brauchte. Einer der Kebungs⸗ 


— — H — — 
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beamten aber behaupkete das Gegentheil 
und wollte auf unziemliche Weiſe durch 


des Schmidts Tochter ſeldſt, den Beweis 
fuhren; da ſchlug der erzuͤrnte Grobe 
ſchmidt mit dem Hammer nach dem Un⸗ 
geſchliffenen, daß dieſem der Hirnſchadel 
in zwei Stücken auseinander brach. Das 
war der Anlaß zum Aufſtand in der ganzen 
Grafſchaft. j ’ 
Ganz der nehmliche Auftritt war jezt, 
440 Jahre fpäter, die Veranlaſſung zum 
Aufſtaude in der Wallache i. Der 


Vater eines griechiſchen Mädchens aus 


den erſten Staͤnden des Reichs, weigerte 
ſich, die Kopfſteuer für ſeine Tochter zu 
entrichten, weil ſelbe noch ein Kind ſey. 
Dieſe ſchimpfliche Steuer wird den Türken 
bekanntlich erlegt, für die Erlaubniß, ſei⸗ 
nen Kopf behalten zu duͤrfen; Kinder ſind 
davon frey. Der tuͤrkiſche Hebungsbeamte 
behauptete, das griechiſche Mädchen ſey 
kein Kind mehr; er drang mit brutalem 
Ulngeſtum auf Beweiſe z der wüthende Va⸗ 
ter ſchoß ihn im eigenen Hauſe über den 
Haufen, und der Knall dieſes ſchwachen 
Piſtols hallt vielleicht bis in die fernſten 
Jahrhunderte hinaus, denn es war den 
Griechen der Signalſchuß zur Empörung. 


(Abendzeitung.) 
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Anzeige. 
Auf den Antrag der Real⸗Treditoren 
ſteht ein nochmaliger Biethungs-Termin 
des Welfusſchen Freyguths, in Leob⸗ 
ſchütz in der Gerichts- Kanzelley des 
unterzeichneten Juſtitiarius, auf den 
31ten Auguſt c. nach Mittags um 
2 Uhr an. N 
Leobſchuͤtz den 1. Auguſt 1821. 
Das Füͤrſtl. Lichtenſteinſche 
Dom. Juſtiz⸗ Amt. 1700 
Sch wenzner, 
als. Juſtit. 


r 

Da in dem auf den 2. d. M. anbe⸗ 
raumt geweſenen Termin zur Verpachtung 
des Brandwein = Urbars auf dem Lande 
ſchaftlich fequeftrirten Guthe Cziſowka 
kein annehmliches Geboth ſtatt gefunden; 
ſo wird ein anderweitiger Termin zu dieſem 
Behuf auf den 28. dieſes Monaths 
feſtgeſetzt. Pachtluſtige werden eingelas 
den, an gedachtem Tage in Cziſowka 
zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben, und 
zu gewärtigen, daß dem Meiſtbietenden 
nach eingeholter Genehmigung Einer Hoch⸗ 
loblichen Kondi&aft, dieſes Regal zuge⸗ 
ſchlagen werden wird. 

Cziſowka den 8. Auguſt 1821. 


Die Landſchaftliche 
8 


a nz3eige 
Dienſtag den ziten Auguft 
ſollen 
die Janowitzer, Cziprzanower 
und Sardziner Feldjagd, 
die Alt- und Neu⸗Buskauer Feld: 
jagd, er 


u 


die Kobiller Feld⸗ und Waldjagd, 
die Altendorfer, Proſchowitzer 
und Neugartner Feldjagd, 
an den Meiſt- und Beſtbiethenden vom 
Iten September d. J. ab verpachtet 
werden. Pachtluſtige möſſen ſich des 
Morgens 9 Uhr in Herzoglicher Rent⸗ 
Canzley zu Schloß Ratibor einfinden, 
wo fie nach vorgaͤngiger Publication der 
Pachtbedingung ihre Gebothe zu Protokoll 
geben können. ER, 
Ferner fol Mittwoch den 22ten 
Auguſt die Oſterwitzer Feldiagd 
meiſtbiethend verpachtet werden. Pacht⸗ 
luſtige werden erſucht, at Morgens 10 
Uhr be errn Paͤchter achard in 
B EDEN fich Taeessser, de Pacht⸗ 
bedingungen anzuhbren, und den Zuſchlag 
zu gewaͤrtigen. 
Ratiborerhammer d. 2. Auguſt 1827. 
Herzogl, Ratiborer Forſt⸗ Amt, 
— Wittwer, 


Anzeige. 

Da die Pacht der zu Gros: Gorziß, 
Ratiborer Kreiſes, an der we nad) 
Loslau gelegenen Arrende zu Michaely 
dieſes Jahres zu Ende geht, und wieder 
auf anderweitige 3 Jahre verpachtet wer⸗ 
den ſoll, jo können ſich Pachtluſtige bei 
- ‚Uuserzeichnetem melden, um die nähern 
Pachtbedingungen zu erfahren. 

Gros Gorzitz den 24. July 1821. 

Baluſchek, 
Ober = Amtmann. 


Anzeige. 
In dem auf den 11. vorigen Monaths 
angeſtandenen Termine zur Verpachtung 
es Brandwein ⸗Urbars auf dem Laud⸗ 


“ 


5 
ſchaftlich ſequeſtrirten Guthe Ober⸗Go⸗ 


gelau iſt kein Geboth erfolgt das an⸗ 


nehmlich befunden worden wäre. Es wird 


daher zu dieſem Endzweck ein anderwei⸗ 


tiger Termin auf den 29ten d. M. 
in loco Ober ⸗Gogelau anberaumt, 


wozu Pachtluſtige hierdurch mit dem Ve⸗ 
merken eingeladen werden, daß der Meiſt⸗ 


bietende, nach erfolgter Genehmigung der 
Hochlöblichen Landſchaft, den Zuschlag zu 


gewärtigen hat. ; 
Ober⸗Gogelau den 8. Auguſt 1827. 


Die Landſchaftliche 
Sequeſtration. 


W o hen un g. 
Am Markte im Eckhauſe der Neugaße 
habe ich noch eine Stube zwei Treypen 
hoch, und zwei Stuben zu ebener Erde 


nebſt Holzkammer, Keller und einem Herde 


ſofort zu vermiethen. 
Ratibor, 8. Auguſt 1821. 


Carl Wilhelm Klinger, 


* 


Alu z e i g e. 


Mehrere Schock ſehr ſchoͤne ein -und 
zwei = zöllige erlene Bretter von verſchie⸗ 
dener Länge, welche ſich vorzuͤgllch zu 


Tiſchler-Arbeiten eignen, find bei Unter⸗ 
. 105 Augen billigen Preiſen zu 
— vn 


Da ein bedeutender Vorrath 
von Erlen Stämmen vorhanden ift, ſo 
kann auch auf elne größere Quantität Be⸗ 


ſtellung gemacht werden, jedoch muß dies 


beizeiten geſchehen; alsdann kann man 


aber auch auf ſichere und prompte Lie- 
ferung mit see Gewißheit rechnen. 
ieben ſich deshalb des 


Kaufluſtige 
baliglen 14 mir zu melden. 
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Bemmerkt wird noch, daß die vorraͤthi⸗ 
gen Bretter ſich hier in Loco befinden. 

Ratibor den 6. Auguſt 1821. 
v. Czarnetzky, 


Local - Veranderung. 


Meine bisher im Hauſe an der Ecke 
der Neuengaße ob der Pfarrkirche ausge⸗ 
uͤbte Specereir, Material⸗, Farb⸗ und 
Tabak ⸗ Handlung habe ich bereits in mein 
auf der Oder⸗Gaße vom Markte links 
sub No. 127 belegenes ehemals Giehl⸗ 


ſches Wohnhaus verlegt. Ich unterrichte 


von dieſer Handlungs = Verlegung das 

geehrte Publicum der Stadt und der Ums 

gegend, und empfehle mich zur Fortſetzung 

des mir bisher geſchenkten gütigen Zus 

ſpruchs ganz ergebenſt. f 
Ratibor, 1. Auguſt 1821. 


Carl Wilhelm Klinger. 


Anzeige. 

Wenn ein Dominjum von circa 3 bis 
4000 Rthl. jährlichen Revenuen die Bes 
wirthſchaftung der Realitaͤten auf Tanz 
tieme auszugeben en wäre, fo weißt 
die unterzeichnete Redaction einen Mann 
nach, der eine angemeſſene Cautſon zu 
leiſten im Stande iſt, die gehörigen deono⸗ 
miſchen Keuntniße befigt, im Geſchaͤfts⸗ 
gange in feinem ganzen Umfange geübt iſt, 
und auch in einem unverletzten guten Rufe 
ſteht. Ratibor den 2. Auguſt 1821. 


Die Redaction des Ober⸗ 
ſchleſ. Anzeigers. 


— ͤ ꝝ»᷑ — 


Geld: und Effecten⸗Courſe von Breslau 
vom 4. Auguſt 1821. | pr. Cour. 


9. St. Holl. Rand- Dukat. fa rtl. 7 ſgl. 6 d'. 
s Kaiſerl. ditto 3 rtl. 7 fol. — 

. Ord. wichtige dito | — — — 
p. 100 rtl. Friedrichsd'or ‚1116 rtl. — gr. 
s IB fandbr. v. 1000 rtl. 104 rtl. 12 gg. 


: ditto 500 [[ xtl. - ggr. 
5 ditto 100 [ rtl. —ggr. 
150 fl. [Wiener Einf. Sch. 41 rtl. 18 gar. 
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Die Inſertions⸗Gebuͤhren betragen 8 D'r, Cour, pro Spalten» Zeile. 


’ 


